
Parkraummanagement und 

Neuaufteilung des Stadtraums



Warum ist „Parken“ 

so ein bedeutendes Thema 

in fast allen verkehrlichen 

Diskussionen?



Weil „Parken“ Platz wegnimmt!



Weil „Parken“ gefährdet!



Weil „Parken“ Alternativen behindert!



Weil „Parken“ Räume verändert!



Weil „Parken“ Fläche benötigt!



Zunahme des Flächenbedarfs für Kfz

Durch Zuwachs des 

Kfz-Bestands

▪ + 1,2 % pro Jahr

▪ + rd. 570.000 pro Jahr
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Zunahme des Flächenbedarfs für Kfz

Durch Zuwachs des 

Kfz-Bestands

+ 320 

Fußballfelder

pro Jahr in NRW!



Weil es sich lohnt !



Weil es sich lohnt !

Vorher (25 Unfälle in 3 Jahren)

Nachher (11 Unfälle in 3 Jahren)



Wie können wir mit 

dem Thema „Parken“

grundsätzlich umgehen?



Den ruhenden Verkehr nicht länger ignorieren!

Wenn das Thema „Parken“ 

nicht systematisch 

und ganzheitlich

gedacht, geplant 

und umgesetzt wird, 

ist eine Verkehrs-

und Mobilitätswende 

nicht erreichbar.



Parkraum-

management



Klarheit schaffen



Potenziale nutzen



Stellplätze in zumutbarer Entfernung

§ 48 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW 2018):

▪ Die notwendigen Stellplätze und Garagen sowie Fahrradabstellplätze [...] sind auf dem 

Baugrundstück oder in zumutbarer Entfernung davon auf einem geeigneten Grundstück, 

dessen Benutzung für diesen Zweck öffentlich-rechtlich gesichert wird, herzustellen. 

§ 5 Verordnung über notwendige Stellplätze für Kraftfahrzeuge und Fahrräder (StellplatzVO NRW): 

▪ Zumutbar ist eine fußläufige Entfernung notwendiger Stellplätze zum Baugrundstück von 

maximal 500 Metern, bei Wohnungsbauvorhaben von maximal 300 Metern.

▪ Bei notwendigen Stellplätzen für Fahrräder darf die Entfernung zum Baugrundstück maximal 

100 Meter betragen.



Parkraumkonzept



Was ist umgehend zu tun?



Parken ist ein Sicherheitsrisiko



Durchsetzen bestehender 

Regelungen

u.a.

▪ Das Halten ist unzulässig an engen und

unübersichtlichen Straßenstellen

(§ 12 Abs. 1 Nr. 1 StVO)

▪ Das Parken auf Gehwegen ist verboten 

(§ 12 Abs. 4 Satz 1 StVO) 

▪ Garagen dienen zum Abstellen von 

Kraftfahrzeugen und/oder Fahrrädern

(§2 Abs. 8 Satz 2 BauO NRW)



Fazit



Wirkungen des ruhenden Verkehrs

1 Parken ist der große Systemvorteil des Autos

2 Parkraum ist niemals kostenlos – am Ende zahlt immer die Gemeinschaft

3 Parken benachteiligt andere Verkehrsteilnehmende

4 (Ungeregeltes) Parken ist ein Sicherheitsrisiko



Grundprinzipien im Umgang mit dem Thema „Parken“

1 Ganzheitliche Planung als Teil der Stadt- und Mobilitätsplanung

2 Wissen über vorhandenes Parkraumangebot schaffen

3 Aktivierung von vorhandenen Potenzialen

4 (Zielorientierte) Kontrolle des Parkraums



Grundprinzipien im Umgang mit dem Thema „Parken“

5 Erklären, dass es um mehr als nur „Parken“ geht

6 Gegenargumente ernst nehmen und entkräften

7 Die Menschen vor Ort abholen

8 Gegenwind aushalten



Übrigens



Nicht nur auf den Kraftfahrzeugverkehr achten



Keine Parkstände durch E-Mobilität zementieren!



Werbung





Zum guten Schluss



„Parken“ ist der Schlüssel 

zu einer erfolgreichen 

Verkehrs- und Mobilitätswende



Unser gutes Recht
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Verarbeitung dieser Arbeit bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der 
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